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Spielend wandern ins  
Herz von St. Gallen

Mit dieser kurzen Familientour erwandert 
man sich die Stadt St. Gallen Schritt für 
Schritt und stösst immer mehr vom beru-

higenden Grün in die bewegte Stadt vor. Sie beginnt 
mit einer kurzen Fahrt mit dem «Appenzeller Bähn-
li» nach Notkersegg, wo die Kirche des gleichnami-
gen Klosters besucht werden kann. Hoch über der 
Stadt geht es von hier in Richtung von Drei Weieren, 
das bald erreicht ist. Bei zwei Weihern befinden sich 
Badis, entsprechend viele Leute hat es hier an schö-
nen Wochenenden im Sommer. Im Frühling aber hält 
es sich in Grenzen. Zwischen Bueben- und Mannen-
weier biegt der Weg ab, am Milchhüsli, das kleine 
Snacks anbietet, vorbei und auf einem Pfad steil hin-
auf auf den Freudenberg. Der Aufstieg lohnt sich: Ge-
gen Norden sieht man St. Gallen und den Bodensee, 
gegen Südosten den Säntis. Und man kann hier oben 
an mehreren Stellen bräteln.

Beim Abstieg Richtung St. Georgen erreicht man 
das Gebiet des St. Galler Spielwegs mit dem Namen 
«Berneggwald». Hier finden neugierige Kinder vie-
le Spielideen, aufgeschrieben auf Metalltafeln. Die-
se müssen manchmal etwas gesucht werden, meist 
stehen sie aber bei Spiel- oder Sportplätzen. Auf 

spielweg.ch können die exakten Standorte nachge-
schaut werden. 

Nach ausgiebigem Spiel geht es durch die Mü-
lenenschlucht hinunter – oder mit der Standseil-
bahn Mühlegg. Wild schiesst die Steinach in die Tie-
fe – kaum zu glauben, dass nur wenige Meter weiter 
unten die Altstadt liegt. Diese beginnt gleich mit der 
Stiftsbibliothek und dem ehemaligen Benediktiner-
kloster. Hier können auch wieder Posten des Spiel-
wegs aufgesucht werden, bevor man sich dann Rich-
tung Bahnhof aufmacht.

Die Wanderung kann ganzjährig unternommen 
werden. Im Winter ist allerdings die Mülenenschlucht 
gesperrt, es empfiehlt sich, die Bahn oder einen an-
deren Fussweg zu nehmen.

Rémy Kappeler, 2025

INFO
Restaurant Scheitlinsbüchel, 071 244 68 21,  
scheitlinsbuechel.ch
Milchhüsli, 071 222 11 48, milch-huesli.ch
Rohners Kafi Mühlegg, 071 222 71 41,  
rohners-genusswelt.ch
Diverse Restaurants in der Altstadt

 
Dem Rotsee und der Reuss entlang

Wer Luzern hört, denkt vielleicht als Erstes 
an das schweizweit bekannte Verkehrs-
haus, an die mondäne Seepromenade am 

Vierwaldstättersee oder an die hübsche Altstadt. 
Nichts davon begegnet einem auf dieser Stadtwan-
derung. Stattdessen besucht man ein wertvolles Brut-
gebiet für einheimische Vögel, spaziert durch ein 
renaturiertes Gebiet im Rahmen des Labels «Grün-
stadt Schweiz», spürt die Ruhe auf dem fünftgröss-
ten Friedhof der Schweiz und geniesst die Aussicht 
vom Gütsch.

Die Stadtwanderung beginnt bei der Bushaltestel-
le Luzern, Maihof. In wenigen Schritten ist das Ufer 
des Rotsees erreicht. Der zweieinhalb Kilometer lan-
ge See eignet sich ausgezeichnet als Regattastrecke, 
weshalb hier jährlich der Ruder-Weltcup stattfindet. 
Entlang des Seeufers, das zum Naturschutzgebiet ge-
hört, geht es weiter in Richtung Westen. Wer verwei-
len möchte, kann auf einer der zahlreichen Sitzbän-
ke Platz nehmen. 

Dank einer cleveren Wanderwegführung kann 
die verkehrsreiche Sedelstrasse umgangen werden, 
und bald schon befindet man sich an der Seite des 
Reuss-Rotsee-Kanals mitten in einem naturnah ge-

stalteten Vorstadtgebiet. Nach Schrebergärten und 
einer Fischzucht erreicht man den Friedhof Frieden-
tal, von wo sich einerseits ein Blick zurück auf den 
Rotsee, andererseits ein Ausblick auf den Pilatus bie-
tet. Am Hirschpark vorbei führt die Stadtwanderung 
hin unter zur Reuss. Auf den nächsten Metern ist die 
Urbanität stark zu spüren. Wer ihr noch einmal ent-
fliehen möchte, legt einen Abstecher auf den Gütsch 
ein – entweder, indem man dem Gütschweg folgt, oder 
indem man die kleine Standseilbahn nimmt. Beim 
Château Gütsch angekommen, erwartet einen eine 
prächtige Aussicht auf die Stadt und das Seebecken, 
im Hintergrund die Königin der Berge, die Rigi. Die 
Route führt ein letztes Mal in erholsame Stadtnatur, 
nämlich in den Gütschwald, bevor sie dann via Bruch-
quartier, vorbei an Jesuitenkirche, Stadttheater und 
Kapellbrücke, am Bahnhof endet.

Angelika Imhof, 2025

INFO
Rotseefähre, 041 420 12 35, rotsee.lu
Wirtshaus Reussfähre, 041 240 27 98,  
reussfaehre.com
Château Gütsch, 041 289 14 14, chateau-guetsch.ch

Der Weg führt unmittelbar am Ufer des Rotsees entlang. Vom Freudenberg geht es aussichtsreich nach St. Gallen hinunter. Rémy KappelerAngelika Imhof
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a

Notkersegg 0:00 h z b
A

Scheitlinsbüchel 0:10 h 0:10 r
B

Dreilinden 0:20 h 0:10

C

Freudenberg 0:40 h 0:20 f
D

Mühlegg 1:00 h 0:20 b s r e
E

Ehem. Benediktinerkloster 1:20 h 0:20 r
p

St. Gallen, Bahnhof 1:30 h 0:10 z b r u e

a

Luzern, Maihof 0:00 h b
A

Rotseematte 0:15 h 0:15

B

Rotsee 0:35 h 0:20

C

Friedental 0:55 h 0:20 b
D

Hirschpark 1:05 h 0:10

E

Gütsch 1:35 h 0:30 s r u
F

Gütschwald 1:40 h 0:05 f
p

Luzern 2:05 h 0:25 z b x r

1  Wanderung

k  leicht c  T1

m  1 h 30 min d  5,7 km

h  145 m g  260 m

w  217T Arbon

w  227T Appenzell

i  für Familien geeignet

1  Wanderung

k  leicht c  T1

m  2 h 5 min d  7,5 km

h  185 m g  190 m

w  235T Rotkreuz

i  für Familien geeignet
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